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 Einführungsreferat: 

 Minister Olaf Lies
 Nds. Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Workshop 1: Probenahme PN 98

Moderation: Dieter Horchler 
 Hannover

Referate: Reinhard Sudhoff
 Regierungspräsidium Kassel

 Denis Lorenz 
 Prof. Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH   
 
Inhalte: Die PN 98 wird als allgemein anerkanntes Verfahren zur Probenahme aus Haufwerken angesehen, gleich- 
	 wohl	findet	sie	in	der	Praxis	der	Abfallentsorgung	häufig	keine	Anwendung.	Ein	weiteres	Problem	liegt		
 an der fehlenden Anerkennung von Probenahmeergebnissen älter als 6 Monate. Beide Themen werden  
	 schwerpunktmäßig	behandelt.	Weiterhin	wird	auf	die	heftig	diskutierte,	nachzuweisende	Qualifikation	der		
 Probenehmer*innen eingegangen und die Handlungshilfe zur PN 98 vorgestellt.

Workshop 2: Gebäudeschadstoffe

Moderation: Christian Quittek
	 GAA	Cuxhaven

Referate: Martin Brinkkötter 
 M&P Ingenieurgesellschaft mbH, Hannover

 Andreas Feige-Munzig 
 BG Bau, München

Inhalte: Mit zunehmenden Bauaktivitäten im Bestand und sich weiter verschärfenden Bewertungsmaßstäben  
 sowie eines immer knapper werdenden Deponieraums kommt der sachgerechten Erkundung und 
 Handhabung der Gebäudeschadstoffe eine immer größere Bedeutung zu. Ergänzend zur vertiefenden  
 Behandlung des Asbestthemas am Altlastentag 2019 sollen im Workshop auch die anderen Gebäude- 
 schadstoffe PAK, PCB, PCP etc. diskutiert sowie auf aktuelle Fragen des Arbeitsschutzes eingegangen  
 werden.
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Workshop 3: EBV Ersatzbaustoffverordnung

Moderation: Manuela Rieneck
 Nds. Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Referate:  Dr. Henning Blatt
 Franßen & Nusser, Rechtsanwälte PartGmbB, Düsseldorf

 Melanie Schäfer 
 Deutsche Autobahn GmbH, Hannover

 Dr. Peter Molde 
 ukon Umweltkonzenpte GmbH & Co. KG, Hannover

Inhalte: Die MantelV (Artikelgesetz) wurde am 16.07.2021 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht und tritt am  
 01.08.2023 in Kraft. Der wichtigste Bestandteil der MantelV ist die EBV, mit der bundesweit einheit- 
 liche Anforderungen für die Bewertung der Schadlosigkeit der Verwertung von mineralischen Abfällen  
 auf der Basis einer Rechtsverordnung geschaffen worden sind. Diese soll die materiellen Anforderungen  
 der Technischen Regeln der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall - LAGA-Mitteilung 20 (LAGA M 20) - 
 ersetzen, die derzeit in den meisten Ländern Grundlage des Verwaltungsvollzuges sind. Im Workshop  
 sollen der Inhalt der EBV vorgestellt sowie Fragen des Vollzugs- und Verwaltungsaufwandes dargestellt  
 werden.

Workshop 4: Flächenrecycling

Moderation: Katharina Tempel 
 M&P Ingenieurgesellschaft mbH, Hannover

Referate: Dr. Beatrix Haglauer-Ruppel
 AAV Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung, Hattingen

 N.N.

Inhalte: Bei der Entwicklung von Gewerbe- und Industriebrachen wie auch aufgegebenen Verkehrs- und   
	 Konversionsflächen	hat	sich	die	Natur	einen	erheblichen	Flächenanteil	zurückerobert.	Seltene		 	
 Arten fanden ihren Lebensraum und eine neue Heimat und sollen im Zuge der Flächenentwick-  
	 lung	der	Nachnutzung	weichen.	Im	Workshop	sollen	das	entstandene	Konfliktpotential	themati-
 siert und Strategien wie auch Lösungsansätze aufgezeigt und erarbeitet werden.
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Workshop 5: In-situ-Sanierungen

Moderation: Andreas Romey     
 Bodenschutzbehörde, Stadt Braunschweig

Referate: Dipl.-Ing. Erich-Heiko Ruiter
 Züblin Umwelttechnik GmbH, Bremen

 Dr. Andrea Herch
 ERM GmbH, Neu-Isenburg

Inhalte: Innovative In-situ-Sanierungsmaßnahmen werden zunehmend für die Quellensanierung eingesetzt.  
 Dieses besonders dann, wenn Aushubmaßnahmen unverhältnismäßig bzw. nicht durchführbar sind oder  
 wenn es darum geht, die Sanierungsdauer erheblich zu verkürzen. Im Workshop werden innovative Ver- 
 fahren vorgestellt, Chancen und Risiken diskutiert und Empfehlungen für die praktische Anwendung 
 gegeben.

Workshop 6: PFAS

Moderation: Dr. Michael Reinhard
 Arcadis Germany GmbH, Darmstadt

Referate: Dr. Annegret Biegel-Engler
 Umweltbundesamt, Dessau

 Ingo Valentin
 Umweltamt, Landeshauptstadt Düsseldorf

Inhalte: In	den	letzten	Jahren	wurden	zunehmend	Schadensfälle	und	Verunreinigungen	mit	per-	und	polyfluorierten		
 Alkylsubstanzen (PFAS) in Boden und Gewässern bekannt. Bundesweit stehen viele dieser Schadens-  
	 fälle	im	Zusammenhang	mit	fluorhaltigen	Schaumlöschmitteln	bei	Feuerwehreinsätzen	und	-übungen,		
	 dem	Einsatz	PFAS-haltiger	Hilfsstoffe	in	Galvanik	und	Textilveredelungsanlagen	sowie	einigen	weiteren		
	 Industriebereichen.	Im	Workshop	sollen	Praxisbeispiele	für	Sanierungsmaßnahmen	und	Handlungs-
	 optionen	vorgestellt	und	offene	Fragen	im	Management	punktueller	und	flächiger	PFAS-Kontamina-
 tionen (Forschungsbedarf) diskutiert werden.
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Workshop 7: Vorsorgender Bodenschutz

Moderation: Detlef Gerdts
 Osnabrück

Referate: Robin Stadtmann
 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie, Hannover    
 
 Prof. Dr. Gabriele Broll
 Universität Osnabrück 
 
 Maike Bosold
 Bundesverband Boden e.V., Bad Essen

Inhalte: Im sehr erfolgreichen Workshop Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) in 2019 ergab sich der Wunsch,  
 die Themen Bodenfunktionsbewertung in der praktischen Anwendung, die BBB in der inhaltlichen Um- 
 setzung sowie den vorsorgenden Bodenschutz im Spannungsfeld von Naturschutz, Bodenschutz und 
 der Kampfmittelthematik in 2022 zu vertiefen. Diese Themen bilden deshalb den Schwerpunkt des 
 Workshops.

Teilnahmegebühr

Allgemein  Euro    200,00
Ermäßigter Preis für:
Behördenmitglieder  Euro    150,00
Aussteller (1 Person)  Euro    100,00
Student*innen, Auszubildende, Praktikant*innen  Euro      20,00
In den Teilnahmegebühren sind enthalten:
Workshopteilnahme
Vortragsmanuskripte
Pausenbewirtung
Mittagessen (Mensa)
Besuch der Fachausstellung
Standgebühr für die Fachausstellung  Euro 1.000,00
Anzeige im digitalen Tagungsband  Euro    250,00
Bitte senden Sie den Antwortcoupon per Post oder per E-Mail an info@eggertgwk.de.
Unter www.altlastentag.de können Sie sich auch direkt anmelden. Stornierungen der Tagungsanmeldung kosten bis zum 31.07.2022 50% der Teilnahmegebühr.
Danach werden 100 % der Gebühren in Rechnung gestellt. Umbuchungen kosten Euro 25,00 pro Person.
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Ort der Veranstaltung

Ostfalia –
Hochschule für angewandte Wissenschaften
Campus Suderburg

Ablauf

ab 8.30 Uhr  Morgenkaffee + Eröffnung der Fachausstellung
9.00 Uhr  Begrüßung und Einführungsreferat im Plenum
9.45 Uhr  Kaffeepause
10.00 Uhr  Beginn der Workshops
11.45 - 13.00 Uhr  Pause 1*
12.00 - 13.15 Uhr  Pause 2*
12.15 - 13.30 Uhr  Pause 3*
13.00, 13.15 bzw. 13.30 Uhr  Fortsetzung der Workshops
15.15 Uhr  Kaffeepause
15.45 Uhr  Zusammenfassung der Ergebnisse im Plenum
Ende  gegen 17.00 Uhr

* Die Pausenzeiten der einzelnen Workshops werden vor Ort bekannt gegeben.



 Ich (Wir) nehme(n) mit ___ Person(en) am 29. Altlastentag Hannover 2022 
 folgenden Workshops teil:

       ACHTUNG: Alle Workshops laufen parallel, bitte nur 
 einen Workshop pro Person auswählen. 

 Workshop 1: Probenahme PN 98

  Workshop 2: Gebäudeschadstoffe

  Workshop 3: EBV Ersatzbaustoffverordnung

  Workshop 4: Flächenrecycling

  Workshop 5: In-situ-Sanierungen  

  Workshop 6:  PFAS

  Workshop 7: Vorsorgender Bodenschutz

   Ich stimme der Veröffentlichung meines Namens und Arbeitgebers im Tagungsband zu.
   Wir möchten einen  Stand  Anzeige buchen.
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und Grundwasserschutz

Niedersächsisches Ministerium 
für Umwelt, Energie, Bauen 
und Klimaschutz
Referat 36
Archivstraße 2
30169 Hannover 

Tel.: 0511 / 120-3259
E-Mail: uwe.kallert@mu.niedersachsen.de 
Ansprechpartner: Dr. rer. nat. Uwe Kallert

Anmeldung / Information
Workshops + Fachausstellung

Ulrich Eggert GWK mbH
Gustav-Pries-Straße 38
30966 Hemmingen

Tel.: 0511 / 84403328
E-Mail: info@eggertgwk.de 
Ansprechpartnerin: Karoline Eggert

Programmgestaltung

Prof. Burmeier 
Ingenieurgesellschaft mbH
Bemeroder Str. 71
30559 Hannover

Tel.: 0511 / 889223-0
E-Mail: harald.burmeier@burmeier-ingenieure.de
Ansprechpartner: Prof. Harald Burmeier

www.altlastentag.de

Veranstaltet von

Landeshauptstadt Hannover
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün
Arndtstraße 1
30167 Hannover

Tel.: 0511 / 168-44506
E-Mail: monika.winnecke@hannover-stadt.de
Ansprechpartnerin: Monika Winnecke

Ostfalia Hochschule für 
angewandte Wissenschaften
-Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel-
Campus Suderburg
Herbert-Meyer-Str. 7
29556 Suderburg

Tel.: 0511 / 899223-0
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Dr. Christian G
riebler

Helm
holtz-Zentrum

 M
ünchen

Institut für G
rundw

asserökologie

„G
rundw

asserökologie - 
vom

 skurrilen Höhlenkrebs zur 
w

asserw
irtschaftlichen Anw

endung“

Rechtsfragen
Inform

ationsm
anagem

ent im
 Bodenschutz

M
oderation:

Prof. Dr. Andrea Versteyl
Fachanw

ältin für Verw
altungsrecht, avr – Andrea Versteyl Rechtsanw

älte, Berlin

Referate:

Prof. hc. m
ult. Hans W

alter Louis, Braunschw
eig

M
inisterialrat i.R., Rechtsanw

alt, LL.M
. (University of California, Los Angeles)

Prof. Dr. Andrea Versteyl
Fachanw

ältin für Verw
altungsrecht, avr – Andrea Versteyl Rechtsanw

älte, Berlin

Inhalte:

Beim
 Altlastentag 2017 w

urde der W
unsch geäußert, das UIG

 detaillierter 
zu besprechen und offen gebliebene Fragen zu beantw

orten. Daher w
ird das 

Them
a in diesem

 Jahr erneut aufgegriffen, m
it dem

 Ziel, eine um
fassende 

Klärung zu erreichen, insbesondere hinsichtlich der Rechte und Pfl ichten von 
Antragstellerinnen und Antragstellern sow

ie der angefragten Behörden und 
Institutionen. Im

 zw
eiten Teil des W

orkshops sollen aktuelle Entw
icklungen bei 

der G
estaltung von öffentlich-rechtlichen Verträgen im

 Rahm
en von Altlastensa-

nierungen vorgestellt und Schw
ierigkeiten bei der Vertragsgestaltung aus Sicht 

der behördlichen Praxis diskutiert w
erden.

M
oderation:

M
einfried Striegnitz

Universität Leuphana , Lüneburg  

Referate:

Ralf Hiller
Landeshauptstadt Hannover – Fachbereich Um

w
elt und Stadtgrün

Anja Steininger
Landesam

t für Bergbau, Energie und G
eologie, Hannover

Inhalte:

Im
 Zusam

m
enhang m

it der Bearbeitung von schädlichen Bodenveränderungen 
w

ird eine Vielzahl von Daten generiert und auch auf eine um
fassende G

eodaten-
infrastruktur, z.B. des Landesam

tes für Bergbau, Energie und G
eologie  (N

IBIS-
Kartenserver) zugegriffen. G

rößere Kom
m

unen und Konzerne betreiben eigene 
G

eoinform
ationsplattform

en m
it zum

eist internem
 Charakter. Es ergibt sich die 

Frage, w
iew

eit die jew
eiligen Datenbanken kom

patibel sind und w
elche Lösungs-

ansätze beim
 M

anagem
ent von geologischen, hydraulischen und analytischen 

Daten zu verfolgen sind. In diesem
 Zusam

m
enhang w

ird auch die langfristige 
Erhaltung von  georeferenziertem

 W
issen in Projekten und dessen Verfüg- und 

Durchsuchbarkeit betrachtet.

G
rundw

asserkontam
ination erkannt – w

as nun?

M
oderation:

Dieter Horchler
Niedersächsisches Landesam

t für Bau und Liegenschaften (NLBL)

Referate:

Ingrid Foitzik
Stadt O

snabrück

Robert Dési
BW

S G
m

bH, Ham
burg

Inhalte:

Hat sich aus einer orientierenden Untersuchung (O
U) der Verdacht einer schäd-

lichen Bodenveränderung oder Altlast hinreichend bestätigt, ist eine Detailun-
tersuchung (DU) durchzuführen. Dieser Schritt, er dient der Abgrenzung der 
Kontam

ination und der um
fassenderen G

efährdungsabschätzung, fällt in der 
Praxis gelegentlich etw

as schm
al aus, w

enn z.B. aufgrund von Bauprojekten 
hoher Zeit- und Handlungsdruck besteht. Detail- und Sanierungsuntersuchung 
sind dann kaum

 noch abgrenzbar. Es besteht die G
efahr, dass in solchen Situati-

onen Sanierungsm
aßnahm

en zu kurz greifen, aber „Fakten“ geschaffen sind. Im
 

W
orkshop w

erden Lösungsansätze diskutiert.

M
oderation:

Dr. Uw
e Kallert

Nds. M
inisterium

 für Um
w

elt, Energie, Bauen und Klim
aschutz, Hannover

Referate:

Dr. U
w

e Hiester
Reconsite G

m
bH, Fellbach

U
w

e Dannw
olf

RiskCom
 G

m
bH, Pforzheim

Inhalte:

In-situ-Sanierungsm
aßnahm

en w
erden zunehm

end für die Q
uellensanierung in 

der ungesättigten w
ie auch gesättigten Bodenzone eingesetzt. Dieses besonders 

dann, w
enn Aushubm

aßnahm
en unverhältnism

äßig bzw
. nicht durchführbar sind 

oder w
enn es darum

 geht, die Sanierungsdauer erheblich zu verkürzen. Im
 W

ork-
shop w

erden Chancen und Risiken derartiger Verfahren diskutiert und Em
pfeh-

lungen für die praktische Anw
endung gegeben.

In-situ-Sanierungsverfahren

W
orkshop 2

W
orkshop 3

W
orkshop 6

Abfallentsorgung
Die neue Aw

SV – Im
 Flächenrecycling anzuw

enden?

M
oderation:

Dr. Heinz-U
lrich Bertram

N
ds. M

inisterium
 für Um

w
elt, Energie, Bauen und Klim

aschutz, Hannover

Referate:

Axel Sudm
ann

Avacon N
etz G

m
bH

Dr. G
regor Silvers

M
ax W

ild G
m

bH, Berkheim

Inhalte:

M
it der Breitbandinitiative des Bundes w

erden in den kom
m

enden Jahren 
erhebliche Investitionen in die Verlegung von Erdkabeln erfolgen. Bei den 
hierbei in relevanten Trassenabschnitten eingesetzten Horizontalspülbohrver-
fahren fällt Bohrschlam

m
 an, der im

 Regelfall nicht auf oder in der durch-
w

urzelbaren Bodenschicht verw
ertet w

erden darf. Auch die im
 Leitungsbau 

entstehenden Kleinm
engen aus Leitungsgräben und Kopfl öchern stellen ein 

Entsorgungsproblem
 dar, das bereits anlässlich des Altlastentages 2017 dis-

kutiert w
urde. Im

 W
orkshop w

erden Problem
lösungen aufgezeigt und m

it den 
Teilnehm

erinnen und Teilnehm
ern diskutiert.

M
oderation:

Prof. Dr. Hans-Peter Lühr
HPL Um

w
elt-Consult G

m
bH, Berlin

Referate:

Jörg Schütte
N

LW
KN, Hannover-Hildesheim

 

Rainer G
ösel

RST G
m

bH, Thale

Inhalte:

Am
 01.08.2017 ist die neue Verordnung über Anlagen zum

 Um
gang m

it 
w

assergefährdenden Stoffen (Aw
SV) in Kraft getreten. N

eu ist, dass künftig 
feste G

em
ische, w

ozu beispielsw
eise m

ineralische Stoffe, w
ie Bodenaushub, 

Bauschutt und Schlacken zählen, grundsätzlich als allgem
ein w

assergefähr-
dend gelten, sofern der Betreiber diese Stoffe nicht abw

eichend von der 
gesetzlichen Fiktion sie als nicht w

assergefährdend eingestuft hat. Im
 W

ork-
shop w

erden die Ausw
irkungen aus dieser Regelung auf die Bauw

irtschaft 
und dam

it auch das Flächenrecycling und die Altlastensanierung vorgestellt 
und Abgrenzungen diskutiert.

Das Schutzgut Boden in der Planungspraxis

M
oderation:

N
icole Engel

Landesam
t für Bergbau, Energie und G

eologie, Hannover

Referate:

Dr. Henrik Helbig
Bundesverband Boden e.V., Bad Essen

U
lrich Herw

eg
Um

w
eltam

t O
berbergischer Kreis, G

um
m

ersbach

Inhalte:

Der Um
gang m

it dem
 Schutzgut Boden in der Planungspraxis ist nach w

ie 
vor eine Herausforderung für den vorsorgenden Bodenschutz. Hierzu zäh-
len neben Fragen der fachgerechten Bew

ertung der von Planungsvorhaben 
betroffenen Böden auch der Um

gang m
it vorhabenbedingten Bodenbeein-

trächtigungen sow
ie m

it M
aßnahm

en zur Aufw
ertung und W

iederherstel-
lung von Bodenfunktionen. Im

 W
orkshop sollen diese Fragen aufgegriffen 

und diskutiert w
erden. Anhand von Praxisbeispielen sollen Handlungsm

ög-
lichkeiten für eine stärkere Berücksichtigung des Schutzguts Boden in Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren erarbeitet w

erden.
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Forum

 für Boden- und G
rundw

asserschutz

W
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